
1.
 A

ufl
ag

e,
 0

3/
20

08
 (Ä

nd
er

un
ge

n 
un

d 
D

ru
ck

fe
hl

er
 v

or
be

ha
lte

n)
 

MRSA-BESIEDLUNG und -INFEKTION
INFORMATIONEN FÜR ANGEHÖRIGE

Krankenhaus Elbroich
Am Falder 6
40589 Düsseldorf

Telefon	(0211) 75 60-0
Telefax	 (0211) 75 60-109

info@vkkd-kliniken.de
www.krankenhaus-elbroich.de

Das Krankenhaus Elbroich ist eine Einrichtung im
Verbund Katholischer Kliniken Düsseldorf (VKKD).

Geschäftsführer: 
Dipl.-Ök. Lutz Sträter, Ass. jur. Jürgen Braun
www.vkkd-kliniken.de
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kONTAKTHygienische Händedesinfektion



BESIEDLUNG UND INFEKTION
Was ist der Unterschied zwischen einer Besiedlung  
und einer Infektion?
Besiedlung bedeutet, dass MRSA auf oder im Körper  
anwesend ist, ohne eine Krankheit zu verursachen,
Infektion bedeutet, dass MRSA die Person krank macht. 

WER BEKOMMT MRSA?
MRSA-Infektionen entwickeln sich am häufigsten bei mehrfach 
hospitalisierten Patienten unter Langzeittherapie mit Anti- 
biotika, z. B. bei Patienten auf Intensivstationen, bei Patienten 
mit Hauterkrankungen und bei abwehrgeschwächten Patienten. 
Gesunde Menschen bekommen dagegen nur selten MRSA.

WIE WIRD MRSA ÜBERTRAGEN?
MRSA wird fast immer durch körperlichen Kontakt und nicht 
durch die Luft auf andere Personen übertragen.

Die Übertragung über die Hände ist der entscheidende 
Übertragungsweg.

WAS GESCHIEHT IM KRANKENHAUS …
… wenn bei einem Patienten MRSA nachgewiesen wird?
·	�Der Patient wird in ein Einzelzimmer verlegt. Unter  

bestimmten Voraussetzungen ist auch die Behandlung in 
einem Mehrbettzimmer möglich.

·	�Der Patient darf das Zimmer nur in begrenztem Umfang  
und nur nach Rücksprache mit dem medizinischen Personal 
verlassen. Gemeinschaftsräume sind zu meiden.

·	�Vor Verlassen des Raumes ist eine Händedesinfektion  
durchzuführen!

·	�In bestimmten Abständen werden Abstriche von  
Rachen, Nasen und Damm und ggf. auch von anderen  
Körperstellen entnommen, um zu überprüfen, ob der  
MRSA noch vorhanden ist.

·	�Besucher müssen nach Rücksprache mit dem medizinischen 
Personal Schutzkleidung (Schutzkittel, Mundschutz und  
Einmalhandschuhe) anziehen und vor Verlassen des Zimmers 
eine hygienische Händedesinfektion durchführen.

MRSA-BESIEDLUNG
Hat die MRSA-Besiedlung eines Patienten für die häuslichen 
Kontaktpersonen Bedeutung?
MRSA stellt für gesunde Personen im ambulanten und  
häuslichen Bereich keine Gefahr dar, mit diesen Personen  
können alltägliche soziale Kontakte gepflegt werden.

MRSA-Träger sollten hingegen innige Berührungskontakte 
vermeiden
·	�bei Kontaktpersonen mit offenen Wunden oder Hautekzemen 

sowie
·	�im Umgang mit Personen des häuslichen Milieus, die beruflich 

Pflegedienste am Patienten in einem Krankenhaus ausüben.

WAS IST MRSA?
Hinter der Abkürzung MRSA verbergen sich Bakterien, und  
zwar Staphylococcus aureus, die Abwehrmechanismen gegen 
Antibiotika wie Methicillin bzw. Oxacillin entwickelt haben und 
daher nur noch schwer zu behandeln sind. Diese widerstands-
fähigen Bakterien werden Methicillin-resistente Staphylococcus 
aureus oder MRSA genannt.

Staphylococcus aureus kommt regelmäßig auf der Haut gesun-
der Menschen vor, kann jedoch auch in den Körper eindringen 
und dort Infektionen verursachen.

MRSA findet sich am häufigsten in der Nase, im Rachen, in der 
Leistengegend und im Dammbereich, mitunter in Wunden, im 
Urin und im Blut.
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